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ſelbe würde in jedem anderen Orte mehr an gleitet, Italien verlaſſen. 1885 tauchte Schusftagt, ſondern geſchloſſen wird. Um die Arbeiten einzugehen, ſofern die drohende Verhängung einer 7 


ſeinem Platze ſein, als in der öſtlichen Grenz⸗ mann wieder in Rom auf. Es war im Hoch⸗ der Kommiſſionen nicht verloren gehen zu laſſen, europäiſchen Finanzkontrolle vermieden werde. 
mark, die nur ſolche deutſche Männer gebrauchen berrathäebrogeh gegen die Brüder Vecchi, dazu bedarf es nur des Entſchluſſes, in der Letztere wurde auch in dem ausführlichen Briefe 
kann, welche in entſcheidenden Momenten mit] Beamte des Arſenals von Spezia, die angeklagt nächſten Seſſion auf eine nochmalige kom⸗ des Zaren an den König im eigenen dene 2 
ihrer vollen ſittlichen Perſönlichkeit für die be⸗ waren, dem Grafen Dorides, geweſenen Feld⸗ miſſariſche Berathung der betreffenden Vorlagen des Landes empfohlen. Wie es heißt, bea 2 
drohte nationale Sache eintreten. Man darf Adjutanten des Generals Lamoriciere, Geheim- zu verzichten, vielmehr ſofort in die zweite Be⸗ tigt der König eine Rundreiſe durch pa zu ! 
: geipannt darauf fein, ob und wie die Regierung niſſe ausgeliefert zu haben. Schumann verſuchte rathung einzutreten, wie das bei anderen Gele⸗ machen, um durch ſein perſönliches Erſcheinen 0 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ſich mit der in Rede ſtehenden Angelegenheit|e$ damals, durch gefälschte Briefe aus Wien genheiten ja bereits gemacht worden iſt. . [aus den verwandtſchaftlichen Beziehungen für 
> Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die des Näheren befaſſen wird. eine ganze Reihe hoher Perſzulichelten, nament-) | gur Räumung gretas durch die türkiſchen ſein Land Nutzen zu ſchlagen; nach einer andern 
| S * 9 feſtſtellen können. Die]  — Am heutigen Todestage des Kaiſers lich Kirchenfürſten, ja den Papſt ſelbſt in dieſe Truppen ſchreibt die „Köln. Ztg.“: Verſion werde das kronprinzliche Paar mit dleſer f 
tärke der Auflage l Friedrich, der in dem Mausoleum neben der Angelegenheit hinein zusehen und bloß zustellen. Die Admiräle vor Kreta haben verkündet, Miſſton betraut. 1 
ö reichhaltige Fülle des Materials, welches Friedenskirche zu Potsdam nun ſchon neun Jahre Der geſchick, angelegte Schwindel gelang jedoch daß der Abzug der türkiſchen Truppen von Kreta » K 
N wir aus den politiſchen Tages ⸗ſ ruht, war deſſen Grabſtätte ein Wullfahrtsort nicht, und Schumann verſchwand wieder, um erſt nach der diplomatiſchen Regelung ber Zukunft Schweiz. 7 
ianiffen, aus den Kam für alle diejenigen, die aus Liebe und Verehrung 1896 wiederzukehreu. Diesmal hieß er „Dr. der Inſel beſchloſſene Sache ſei. Die Admiräle Bern, 15. Juni. Der Nationalrath hae 
ereign ſſen, Mund“ und ſandte dem „New York Herald“ müſſen es wiſſen. Sie haben vor Kreta vergeſſen, heute mit 136 Stimmen einhellig beſchloſſen, in 
mer⸗ und ” e 1 i 116 8 pen t 9 = erdichtete Interviews mit hohen Pekſönlichkeiten, daß ſie Seeleute find ; fie haben Politik treiben die Einzelberathung der Kranken⸗ und Unfall⸗ 
ten, aus den lokalen r o⸗ 


v inziellen Begebniſſen dar⸗ i | 1 a 
bieten it ei önen O i mückt Journalisten gefordert, kniff er rechtzeitig aus, Krieger zu Lande und zu Waſſer nicht gut ans 2 
„ bie Schnelligkeit unſerer Tele⸗ a. 3 — — von um nicht Schaden zu leiden und hoffentlich um ſteht, fortzuſetzen. Wir halten den Beſchluß der Paris, 12. Juni. Die Nachrichten üben 
graphiſchen Depeſehen (auch über blühenden Gewächſen umſchloſſen. Die alten nicht wiederzukehren. Mächte, die Türkei zum Verlaſſen der autonomen die Reife des Präſidenten Faure nach Rußland 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


Stätte des Todes verweilen wollten. Der Vorhof die von Verleumdungen gegen Italien und das müſſen und ſich durch die unglücklichſten Erfolge verſicherungsvorlage einzutreten. 
des Mauſoleums, der Eingang und das Innere italieniſche Heer ſtrotzten. Von einigen römiſchen nicht abſchrecken laſſen, dieſes Handwerk, das dem zu eich 


Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal und der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen allein eine zeitgemäße Reform verhindert habe. lage iſt aber nur durch Waffengewalt Anerkennung vollſtändig aus der Luft gegriffen. 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ f | 
anftalten vierteljährlich mr zwei ziehungen geſtanden hatte; fie wurden durch Ad» Regierungen gegen den Entwurf erhoben find, die Mohamedaner an Zahl um mehr als das gegen die beiden Vorſitzenden der Volksvertretung 

Mark, in Stettin in der Expedition ordnungen von Offizieren überbracht. Die Schleife aus der Tendenz der preußiſchen Vereinsgeſetz De l 
ee ich 30 Pfennige, mit Brin⸗ novelle herzuleiten. Man habe nach dem Cha⸗ Truppen auf Kreta haben ſich ſeit Jahrzehnten Satze: „So machen wir uns zum Geſpötte der 
a 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo a. ſ. w. Einen ähnlichen Schmuck wie das 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


7 


klargelegt. Natürlich hat in Vorverhandlungen eines tüchtigen, gerechten Mannes ruht. Jeden⸗ Faure trotz der Einladung der franzi 
über die Reform der Militärſtrafprozeßordnung falls würden die türkiſchen Truppen die von ſhafterin, Gräfin de Montebeit 55 Ha 5 


doch die Einrichtung des oberſten Militärgerichts⸗ beſchützen können. Mit Abzug der türkiſchen ſie dem Bankett f ur Öle 
hofes gebildet. Man hat verſchiedene Vorſchläge Truppen verbleiben alſo die fremden Bejagungs- ihrem Zimmer ſpeiſen, und das wäre eine De⸗ 
gemacht, um die partikulariſtiſchen Bedenken zu truppen als einzige geſchloſſene militäriſche Macht. müthigung, der fie ſich nicht ausſetzen dürfe. 


Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


ein Theil der Schuld, von flüchtigen Mohamedanern in ihre Dörfer einer Buße von 750 000 Franks. Da B 
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lung von Perſonen in Deu 
oll. Heute werden die V 
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die Grenzen des deutſchen Reiches hinaus hat, 
iſt daraus zu erſehen, daß ſeitens der Regie⸗ 
rungen der Niederlande, Oeſterreichs, Ungarns 
und Rumäniens Vertreter zum Zweck ihrer In⸗ 
formation hier erſchienen ſind. Auch das Reichs⸗ 
juſtizamt hat in der Perſon des Geheimen Ober⸗ 
regierungsrathes Dr. v. Tiſchendorf einen Ver⸗ 
treter zur Konferenz entſandt. Der Herr Mi⸗ 


Deutſchland. 


O Berlin, 15. Juni. Die Stimm⸗ 
euthaltung des Gymnaſialoberlehrers Dr. Fricke 
bei der Landtagswahl in Pr.⸗Stargard hat in 
den Kreiſen des Deutſchthums, welches in den 
Laudestheilen mit polniſch redender Bevölkerung 


1897—98 bewilligten Kriegs fahrzeuge (des Wiedereroberung ihrer Sitze den Mohamedanern zum 11. Juni dauerte. Er wurde in 
Panzerſchiffes 1. Klaſſe „Ersatz König ee erleichtern will, wird höchſt ernſte und gefährliche Haft in dem Pariſer Gefängniß, das 
des Kauonenboots „Erſatz Iltis“ und des Kämpfe in den Schluchten Kretas zu beſtehen Beherbergung fo mancher Schriftſteller u 
Schweſterſchiffes „Erſatz Hyäne“) ſtatt, von haben. Es bleibt alſo nur Folgendes übrig: ent⸗ Journaliſten berühmt geworden, beſſer behande 
denen der mächtige Panzerneubau einer der weder man führt die Vertriebenen nicht zurück, als während der drei früheren Jahre im Zue 
a großen heimiſchen Privalwerften übertragen überläßt den Chriſten das Innere und damit Haufe zu Etampes, wo er Strohſchuhe flecht 
die datlonale Hochwacht hält, allgemeine, und nter des Innern iſt leider verhindert, an den werden wirb, während in Betreff der Vergebung eine Belohnung für die kriegeriſchen Mißerfolge mußte. In Sainte⸗Pelagie konnte er f 
wie wir hinzufügen müſſen, berechtigte Ent⸗ Sitzungen theilzunehmen. Die Sitzungen finden der beiden Kanonenboote noch nicht endgültige in Theſſalien und Epirus, zwingt die Mohame- nach Belieben beſchüftigen und 
rüſtung hervorgerufen, weil dieſes Benehmen des am Berliner Polizeipräſidium unter Leitung des Beſtimmungen getroffen worden find. Der dauer, die auch Griechen ſind und ihre Inſel empfangen. Wie in Etampes, ſo erhielt er 
geuannten Herrn, in Verbindung mit noch Polizeipräſidenten von Windheim ſtatt. Am Panzer 1. Klaſſe „Erſatz König Wilhelm“ wird leidenſchaftlich lieben, zur Auswanderung, oder auch hier den täglichen Beſuch ſeiner 1 
etlichen anderweiten Abſtimmungen, dem polniſchen geſtrigen erſten Tage begrüßte der Vorſitzende in der Hauptſache als ein Schboeſterſchiff der man ſetzt Gut und Blut der fremden Truppen und außerdem den ſeiner Tochter, die 
Kandidaten zum Wahlſiege verholfen hat. Für die Erſchienenen und gab nach einigen einleiten beiden bereits im Bau befindlichen erſtklaſſigen ein und führt einen Krieg gegen die chriſtlichen in Etampes nicht regelmäßig ſehen durfte. 
die Beurtheilung dieſes Falles bleibt es völlig den Angaben über die Entſtehung und den Panzerſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“ und „Erſatz Kreter. Die ſchottiſchen Rothröcke würden dann Geſundheit Baihaut3 hat ſich in Sainte⸗P \ 
irrelevant, wie Herr Fricke über die Politik ber Zweck der Zuſammenkunft dem Kriminalinſpektor Friedrich der Große“ gebaut werden, wenn auch zur Erbauung des Parlaments Schulter an bedeutend gebeſſert. beabſichtigt, eine Be⸗ 
Regierung im Ganzen oder in dieſer und jener d. Hülleſſem das Wort zu einem echuiſchen auf dem Gebiet des innern Ausbaus bed neuen Schulter mit den Vaſchibozuks die übrigens auf schäftigung als Ingenieur im Ausland zu über. 
Gele dent; es ſteht ihm, wie jedem Vortrage über das Bertilonſche Maßſyſtem. Panzer, der Anlage der Maschen und Keſſel Kreta recht zahm ſind) fechten! Man könnte nehmen und ſich in keiner Weiſe in den ne 
Preußen, völlig frei, z. B. hinſichtlich der Heute findet im Anſchluß daran eine Beſprechung und der zahlreichen Hülfsmaſchinen zahlreiche noch auf den Gedanken verfallen, eine eigene Panama⸗Prozeß zu miſchen, obſchon ihn 
Nevifion des Vereinsgefetzes zu den Gegnern ſeitens der Theilnehmer ſtatt. Vorgeſtern Nach⸗ Abänderungen und Neuerungen getroffen werden Gendarmerie zu gründen, was ja möglich iſt. Poittevin zu einer Zeugenausſage eingeladen 
jeglicher Einſchränkungsbeſtimmungen zu gehören, mittag waren die Theilnehmer der Verſammlung ſollen, durch die ſich dieſer Neubau von Dann wird aber dieſe Gendarmerie fechten haben ſoll. F 
und feine Wahlſtimme nach eigenem beſten Gäſte des Polizeipräſidenten v. Windheim bei ſeinen beiden Schweſterſchiffen unterſcheiden müſſen, und der alte Religionshaß wird nur Paris, 15. Juni. Trotz der geſtern auf⸗ 
Wiſſen und Gewiſſen abzugeben. Was aber einem Mittageſſen im Zoologischen Garten, wird. Durch die Bauausführung der genährt werden, bis ſich die chriſtlichen und die gefundenen Bleibombe beharrt die Mehrzahl = 
unſeres Erachtens zur ſchärfſten Verurtbeilung heute Nachmittags wird ein gemeinſchaftlicher beiden Kanonenboote wird ſich die Marine⸗ mohamedaniſchen Gendarmen einander bekriegen Blätter dabei, daß die vorgeſtrige Exploſton n 


des Verhaltens des Herrn Dr. Fricke anläßlich Ausflug nach Potsdam und Wannſee veran- verwaltung den Typ einer gänzlich neuen und inzwiſchen die mohamedaniſchen Landleute als ei * 
der Landtagswahl in Pr.⸗Stargard heraus⸗ taltet. re 52 f 8 Schiffsklaſſe schaffen, wie er 5 unſerer Flotte von ihren chriſtlichen Vettern niedergehauen wer⸗ ein Scheinattentat oder alberne Demonſtra 
fordert, iſt der Umftand, daß ein Mann in ſeiner Die wirthſchaftliche Konjunktur in den bisher nicht anzutreffen war. Dies iſt ſchon den. Und ſeloſt wenn die MReformgenbarmerie während der geftrigen Nacht niedergelegt fein 98 


amtlichen Stellung, berufen, mitzuarbeiten un Vereinigten Staaten von Amerika läßt im Allge⸗ aus dem Grunde nothwendig, als während der aus zuverläſſigen in Mannszucht erhaltenen i gf 
der Erziehung des herauwachſenden Geſchlechts zu meinen viel zu wünſchen übrig. Den ſicherſten letzten zwanzig Jahre der Neubau eines Kanonen⸗ Leuten befteht, wozu ja die hundert Montes 33 a Bo 
künftigen tüchtigen und deshalb eo ipso auch Gradmeſſer für den Stand der materiellen Pro⸗ boots für unſere Kriegsflotte nicht mehr ſtatt⸗ egriner einen ganz brauchbaren Kern bilden, ſo funden war. Dem „Figaro“ zufolge hegt 
deutſchen Staatsbürgern, es über ſich gewinnen ſperität bieten die Eiſenbahneinnahmen. Dieſelben gefunden hat, da man anfänglich dieſen Typ in würde man doch ſchwerlich dieſe Truppe Polizei gegen zwei Ausländer und einen 
Tonnte, in einer Lage, iwo die deutſch⸗nationale Find nun im erſten Quartal d. J. um etwa 2 unſerer Marine ausſterben laſſen wollte, dann in der genügenden Stärke aufſtellen können, aus der Provinz angekommenen 
Sache, die im Oſten einen ſo ſchwierigen Kampf Prozent zurichgeganget. Weun gleichwohl die aber wieder dieſe kleinen Kriegsfahrzeuge für nun die chriſtlichen Kreter zur Befolgung Verdacht. 
zu führen hat, auf die kräftige Unterſtützung Nettobilauz eine Verbeſſerung um 3 Prozent aufs einzelne beſtimmte außerheimiſche Flottenſtatienen, des christlichen Grundſatzes der Nächstenliebe 
aller treuen deutſchen Wähler mußte rechnen weiſt, jo iſt dieſes Reſultat inſofern ein künſtlich ſo für die oſtaſtatiſchen und die weſtafrikaniſchen d zwingen. Und gezwungen müßten ſie werden. Italien. 
dürfen, eben diele Sache feinen parkelpolitiſchen erzeugtes, als man die laufenden Ausgaben Gewäſſer, unbedingt nothwendig erachtete, da So hat einzig die Türkei die Macht und gleiche Neapel, 14. Juni | 
Neigungen zum Opfer zu bringen. Es iſt ſchon weſentlich beſchränkt und Arbeiten, welche eigent- man auf dieſen zum Krenzerdienſt flachgehender zeitig das Jutereſſe. Gleichberechtiaung in der Staatsbeamten deranſtaltete heute Abend iw 
bedauerlich geung, wenn deutſche Wähler in lich hätten ausgeführt werden ſollen, bis zum Kriegsfahrzeuge bedarf, um die Küſtengewäſſer * autonomen Provinz zu erhoffen. Man Hotel Rohal ein Bankett zu Ehren des Minſſler⸗ 
eipater Lebensstellung ihrer nationalen Pflichten |Cintritt befferer Seiten vertonen hat, Jeden, und die Stroumündunzen befahren zu Fönnen. e gehe ja nichts, wenn, din gräfibenten di Rudin. An dem Bankett nahmen 
aug dem Polenthum direkt ober auch 115 1077 ee een der Waenesn Deus — Die Frage, ob die Reichstagsſeſſion ges de iche 2 fan A Lan: bon e der Finanzminiſter, der Unterrichtsminiſter, ſech,“ 
die — n e a 5 Aust de 1 I 65 eruſte Mahe ſchloſſen oder nur vertagt werden folle, wird jetzt Jahrhunderten bar — und ii b Unterſtaatsſekretäre ſowie 70 Deputirte 25 . 
Roikenuangen En 2 e wele zu 8 8 N ee e h 115 r 2 bell hit, di ar 5 eic 0 Ic Aufihtuung. der Sujel verhindert hat Geiß, N fach 25 fene ke re | 
5 . h ’ ’ ere Arbeit hin, e auf zahlreiche Geſetz⸗ di 1 Nuri r „Rede, in welcher er feinen Amtsgenoſſen für die 
Männer in hervorragender öffentlicher Berufs⸗ ſetzen, das fie mit der ſchwerſten Verantwortliche entwürfe verwendet worden iſt, wir heben nur die Sünden der türkſſchen Verwalte ſind groß Sympathiekundgebung dankte une 5 die 


ſtellung, wie ein akademiſch gebildeter Lehrer keit für ihre und ihrer Famillenangehörigen Zu- die Novellen zum Unfallverſicherungsgeſetz her⸗ — . auch nicht ohne Strafe, 1 Regierung wünſche hinſichtlich der auswärtigen 
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— 


der Jugend ſie einnimmt, durch laues Verhalten kunft belaſten würde. vor, über die dem Reichsta : : tragen die friedfertigen, 0 1 
N n zem? ge die Kommiſſions⸗ ‚ den Fragen und der Kolonialfragen eine Politik ii 
11% P . eh 5 erben 
öſtlichen Deutſchthums zu ſchwerem Schaden ge⸗ der Trieſter „Piccolo“ Folgendes mit: ; — 5 fein würde 575 en ſolen — und die zuerſt aus ihren Wohnſtten herausloctte, durch ihr geſtatte, für die eformen in der Verwaltung 
' üß 4 rd 5 „wenn die Seſſion geſchloſſen di 3 Sorge zu tragen. Der Miniſterpräſident wieß 
reichen müßte, zumal im konkreten Fall der Dieſe merkwürdige Verquickung von Journa⸗ würde. Dazu hat man noch einen neuen Grund ee Gale 17 auf die wirihſchaftliche Erholung des Land = 


erſchwerende Umſtand hinzutritt, daß Herr liſten und Polizeiagenten tauchte in Italien zum ä 5 0 ; er! 
3 > N 1 r zum gefunden. Man ſagt, die nächſte Seſſion könne 7511 hin, sprach ſich höchſt anerkennend über das aus, 
nn io ern 1 ei erſten Male im Jahre 1881 auf; er gab ſich in mit Rückſicht auf die abgelaufene Legislatur⸗ > er en a Ber are was der Marineminiſter Brin für die Maine | 
rg 2. uſchthn 5 eee, 5 \ 45 Rom als ein bedeutendes Mitglied der deutſchen periode nur von kurzer Dauer ſein und deshalb derer, die an dem Blutvergießen des Jahres die gethan, und betoute, die Perſönlichkeit des 
III ß .. 
des Hundertmillionenfonds, was von der Be⸗ man es mit einem Schwindler zu thun habe, und Seſſon mit ſich bringt. Trotzben scheint an dun schaffenden Europas, der gedachten Ver- En ee eee in 14 
j a 2 not. Trotzdem ſcheint ank 4 einer klugen auswärt litik. Der er 
ſiedelung des Oſtens mit deutſchen Koloniften, | Schumann mußte die ewige Stadt verlaſſen. maßgebender Stelle — wenig 8 ſein, krperung von Kraft und Gerechtigkett, une floß mit b Toaſt Pe 5 
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was von den ſonſtigen Beſtrebungen zur Hebung Zwei Jahre fpäter tauchte der Abenteurer wieder abermals einer bloßen Verta uzuſtimmen würdig. öni rinzen und die 
des Deutſchthums erwarten, wenn der Parteigeiſt in Rom auf, diesmal unter dem Namen „Kom⸗ und man wird das En aus Gründen, 1 mit Kiel, 15. Juni. Ihre königliche Bobelt zeln Er Sa na leöhaften ib 0 
im konkreten Falle, wo es heikt, Farbe zu bes mendatore Wallgreen“ und als angeblicher Be⸗ den Arbeiten des Reichstags nichts direkt zu Prinzeſſin Heinrich iſt heute nach Bremen ab⸗ hall fand. 8 i . 
kennen, hinter daz nationale Gefühl jo voll- richterſtatter des „Hamb. Korr.“. Schumann war ſchaffen haben, wohl begreifen können. Die über |gereit und wird ſich von dort au Bord eines 3 
ftänbig zurücktritt, daß er. zwiſchen die Alter⸗ in Rom Mitarbeiter der damals radikal⸗antidyna- mehrere Jahre ſich erſtreckende Vertagung des Lloyddampfers nach England zur Theilnahme an Nuß land. 14 
deut . 0 ein Pole oder aber ein ſtiſchen „Capitale „der konſervativen „Gazetta Reichstags ſchafft in Bezug auf die Perſönlich⸗ den Jubiläums feierlichkeiten begeben. Riga, 11. Juni. Die vor einigen Wochen 
dein 2 andidat mit elweicdenber Parteirich⸗ |d’Italie” und des klerikalen „Journal de Rome“. keit der Abgeordneten Sonderrechte, an die man Oeſterreich⸗ U abgehaltene kurländiſche Notabeln⸗Verſammlung 
— 3 a gelange, 1 Sieg des Seine Artikel erregten ſolches Aergerniß, daß bei Aufſtellung der Verfaſſung nicht gedacht hat ane — eine Vorverſammlung für den eigentlichen 
as kleinere Uebel dünkt und Herr Schumann, um den thätlihen Mißhandlungen und die auch nicht zu rechtfertigen find, Wohl Wien, 15. Juni. Wie verſchiedene Mor- Landtag — hat ſich gegen bie Aunahme der 


r. Fricke demgemäß durch ſeine Wahlenthaltung zahlreicher angegriffener Journaliſten zu ent \ i ä j t 

; W. 5 m gehen, iſt an einem Punkte bereits Abhülfe geſchaffen, genblätter aus Teplitz melden, kam es am ru iſchen Semſtwo⸗(Landſchafts⸗Verfaſſung aus⸗ 

Se 125 . ſich nach Neapel wandte, wo er kurze Zeit hen indem feſtgeſetzt iſt, daß durch bie RR Sonntag bei einem Ausſunge welchen etwa 500 obe Trotzdem hält der Landesbevoll⸗ 
olllt en be In den Rahmen des pon ber Polizei DR Angelegenheiten äußerſt Verjährung gegen Mitglieder des Reichstags Sokoliſten nach Karbitz unternommen hatten, in mächtigte Graf Keyferling, der bereits in de 

? danken, der das taktiſche Vorgehen heikler Natur verhaftet wurde. Er blieb drei ſchwebender Klagen unterbrochen wird. Aber es letzterem Orte zu einer Schlägerei mit den Deuts fiebziger Jahren den Antrag auf Einführung de 


er diegierung in den Landestheilen mit vor⸗ Monate lang in Unterfuhungshaft, bis der hat ſchon ſeine Mißlichkeiten, wenn den Abgeord⸗ chen, bei welcher auf beiden Seiten einige Per- Semſtwo einbrachte, 88 5 ber del 
ige Zeitpunkt der beſte ſei, da 


wi gend poltiſch redender Bevölkerung regelt, deutſche Botſchafter feine Entlaſſung bewirkte. neten eine über mehrere Jahre ſich erſtr ü 
— 8 = .r f . eckende[ ſonen verwundet wurden. daß der gegenwärt 
— En der e von Männern in Allerdings ward ihm der fernere Aufenthalt im Immunität gegen gerichtliche 9 5 und Straf: Wien, 15. Juni. Nach einem aus Atheu die kurländiſche Landesvertretung noch Ausſicht 
— 8 — 0 Herr Dr. Fricke ſchönen Lande grauſamerweiſe verwehrt und er bollſtrecung eingeräumt wird. Deshalb iſt wohl] hier einlaufenden Telegramme iſt man griechiſcher⸗ habe. durch gutwillige Reformvorſchläge die 
uchaus nicht zu vaſſen. und meinen wir der⸗ mußte. von zwe Karabiniert an die Grenze be⸗ zu bwlünſchen, daß diesmal die Seſſion nicht ver⸗ ſeits nunmehr geneigt, auf die Friedensvorſchläge ruſſiſche Probinzialverfaſſung in einer Geſtalt 3 
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erhalten, die wenigſtens bis zu einem gewiſſen 
Grade mit den 
Denen unſeres neugebildeten Kleingrund⸗ 
meindebeſitz nach innerruſſiſchem Muſter gegeben 
enfalls ein unentrinnbares, denn die Re⸗ 


Bab hat die Abſicht, die neue Verfaſſung den 
ſtſeeprovinzen aufzuzwingen, wenn dieſe ſich 


noch lange gegen ihr Schickſal ſperren. ie 
die Petersburger Blätter melden, ſind die Grund⸗ 
lagen für die Ausdehnung der ruſſiſchen Land⸗ 
ſchafts⸗Einrichtungen auf das baltiſche Gebiet 
N vom Miniſterium des Innern bereits in den 
| Dauptzügen entworfen worden, und im Lauf 
| dieſes Herbſtes joll im Miniſterium ein Sonder: 
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heiten auszuarbeiten hat. 


England. 

London, 15. Juni. „Daily Telegraph“ 

meldet aus Athen, die Großmächte hätten be⸗ 
ſchloſſen, dafür einzutreten, daß der Kommiſſar 
für Kreta in einem kleinen europäiſchen Staate 
| geſucht werde. 
London, 15. Juni. Den „Times“ wird 
aus Pretoria gemeldet, daß man dort den An⸗ 
trag der Regierung an den Volksraad, einen 
Ausſchuß zu ernennen, der eine Abänderung der 
„Grondwet“ namentlich in Bezug auf die Stel⸗ 
lung des Oberſten Gerichtshofes in Betracht 
ziehen ſoll, nicht in Uebereinſtimmung mit dem 
Verſprechen des Präſidenten Krüger finde, dem 
Volksraad einen regelrechten Plan hierüber vor⸗ 
legen zu wollen. Man glaube, daß die Richter 
das eingeſchlagene Verfahren als einen direkten 
Vertrauensbruch betrachten und in der Mehrzahl, 
den Vorſitzenden des Gerichtshofes mit einbe⸗ 
griffen, entſchloſſen ſeien, ihr Recht aufrecht zu 
erhalten, ſelbſt auf die Gefahr hin, die ganze 
Frage wieder aufzurollen. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 15. Juni. In Folge 
neuerdings eingetretenen Hochwaſſers ſind die 
Bahnlinien Adrianopel⸗Philippopel und Konſtan⸗ 
tinopel⸗Salonichi mehrfach unterbrochen. 

Philippopel, 14. Juni. Die Friedensver⸗ 
— bewahren noch immer ihren ſchlep⸗ 
penden Gang. Es gewinnt den Anſchein, daß 
der Sultan trotz aller inneren Nachgiebigkeit nicht 
ewillt iſt, Theſſalien wieder herauszugeben, es 
beißt jedoch, daß er dagegen eine ſpätere Ver⸗ 
einigung der Inſel Kreta mit Griechenland zus 
geſtehen werde, nachdem dieſelbe zunächſt mit 
einer Selbſtverwaltung nach dem Muſter von 
Samos bedacht werden wird. 


PPP 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 16. Juni. Eine erhebende Ges 
dächtnißfeier für den verſtorbenen Lehrer 
und Geſangsdirigenten Herrn F. Riecke ver⸗ 
anſtaltete geſtern Abend die Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Reſſource, an deren Spitze der Berftorbene 
lange Jahre geſtanden, auf dem Nemitzer Friede 
hofe. Dort iſt auf dem Grabe aus freiwillig 
Bra Gaben ein Denkmal errichtet worden, 

ſſen Weihe ſich geſtern in würdiger Weile volle 
zog. Außer den Sängern und Mitgliedern des 
vorgenannten Vereins hatten ſich zahlreiche 
Freunde des Verewigten zu der Feier eingefun⸗ 
den und auch an Neugierigen fehlte es natürlich 
i nicht. Nachdem die Sänger unter Leitung des 

7701 derzeitigen Dirigenten, Herrn Lehrer Seeger, 
0 das ſchöne Mendelsſohn' ſche Lied: „Es iſt bes 
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ſtimmt in Gottes Rath“ zum Vortrag gebracht, 
nahm der Vorſitzende des Säugerchors, Herr 
G. Erdmann, das Wort, um in einem warm 
empfundenen Nachruf die Verdienſte des Heim⸗ 
9 als Vereinsleiter, Chormeifter und 

enſch eingehend zu würdigen. Die Liebe und 
Berehrung, welche der leider zu früh Dahin⸗ 
* ſich in ſo reichem Maße durch ſeine 

üichtigkeit wie durch die Lauterkeit feines 
Charakters zu erwerben verſtanden, ſicherten ihm 
ein unvergäugliches Andenken bei allen, denen er 
im Leben nahe geſtanden, und das ihm errichtete 
Denkmal ſolle nichts ſein als ein äußeres 
Zeichen treuer Anhänglichkeit. Hierauf fiel die 
Hülle von dem Denkmal und der Chor ſetzte mit 
dem Liede „Ueber den Gräbern“ von Graun ein. 
Der Vorſitzende der Handwerker⸗Reſſource, Herr 

Stuger, legte am Grabe einen prächtigen 

anz nieder, übergab das Denkmal der Wittwe 
he Berftorbenen und dankte allen denen, welche 
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ie Errichtung des Monumentes gefördert, auf 

herzlichſte. Der „Verein junger Kauf⸗ 
leute“ ließ ebenfalls einen Kranz am Denk: 
mal niederlegen. Mit dem „Schottiſchen Dar: 
denchor“ von Silcher schloß ſodaun die ſchöne 
Br — Das aus der Werkſtatt des Herrn 
telnmetzmeiſters H. Hepp hervorgegangene 
Denkmal ſtellt ſich als ein über zwei Meter 
N hoher Obelisk aus polirtem ſchwarzem Granit 
dar, deſſen Vorderſeite ein großes Relief des 
Berſtorbenen ziert. Letzteres wurde von der 
Firma Stahl und Hertzog in Berlin gefertigt. 
Als Inſchrift trägt der Stein außer dem Namen 
„Franz Riecke“, ſowie den Daten des Geburts⸗ 
und Todestages: „15. Juni 1843“ und „28. 
April 1896“ nur die ſchlichte Inſchrift: „Ge⸗ 
widmet von der Stettiner Handwerker⸗Reſſource, 


— 
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Berlin, den 15. Juni 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbrieſe. 
Otſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103,90 B Weſtf. Pfbr. 4% 102,500 
do. 3½ % 104,00 do. 3½ 9% 100,505 
do. 3% 97,908 Wſtperttſch. 3½ % 100,300 
Pr. Conſ. Anl. 4% 103.90 B | Kurs n. Nm. 4% 105,00 
do. 3 ¼% 104,000 Lauenb. Rb. 4% —— 
do. 3% 98 
. St. Schld. 3 ½ % 100.10 do. 3½ 0% 101,200 
Berl. St.⸗O.3 / % 10125 Poſenſche do. 4% 104,600 
do. u. 3½% 101.20 BJ Preuß. do. 4% 104,60 
n Rh. u. Weſtf. 
tett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,50 


RM 5% C100 00 Sai de 422102400 
P. ⸗A. 4 k 90 7 
Berl. Pſdör. 5%, 124,000 Schl. Hol 8 


do. 4% 116,100 
do. 44% 112,00 0 | Baier. Anl. 
do. 3½ 0 104.700 | 


E Hamb. 

Kur⸗ u. Nm. 3½% 101,005 Anl. 1886 3% 96,00% 
do. 4% —,— SHmb. Rente 3½% 107,10 

Landſch. 4% —.— do. amort. 

Central⸗⸗3½ % 100,80 b% Staats⸗A. 3¼ % Sr 
b. 3% 93, 30bB Pr. Pr.⸗A. — —.— 
fbr. 3¼ % 100,20 Bair. Präm.⸗ 

Bomm. do. 3½ % 100,306 Anleihe 4% —— 
do. 4% —,.— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 93,509 Pram ⸗A. 3½% 138,500 

Voſenſche do 4% 102,10 Mein. 7⸗Gld. 
da. 3½ % 100,300] Looſe — 22.20b 
Beerſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Machen Münch. Elberf. F. 2410 —.— 

430 —.— [Germania 45 —.— 
1.10 —— Mad. Feuer. 240 5890, Cb 
25 15 —.— do. Nückb. 45 —.— 
„190 —,.— Preuß. Leb. 12 —.— 
400 7750, Preuß. Nat 51 —.— 
51 1190,08 


Im erſten Stock des 
entſtand geſtern Nach⸗ 


rand, der von der hinzugerufenen Feuerwehr 
in kurzer Zeit gelöſcht wurde. 

* Der Kaufmann Eiſentraut aus Burg bei 
Magdeburg, welcher geſtern Vormittag in Folge 
eines Schlaganfalles in das hieſige Krankenhaus 
überführt werden mußte, iſt dort kurze Zeit nach 
der Einlieferung verſtorben. 

* Durch einen Sturz aus der erſten Etage 
des Hauſes Pionierſtraße 40 verunglückte 

eſtern Nachmittag der Malerlehrling Johannes 
Ruopnadel, derſelbe erlitt eine Verſtauchung der 
Wirbelſäule und mußte er mittelſt Kranken⸗ 
wagens in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt 
werden. 

— Im Monat Mai wurden im Ober⸗Poſt⸗ 
Direktions⸗Bezirk Stettin 6734,20 Mark an 
Wechſelſtempelſteuer vereinnahmt, hierzu 
aus dem Monat April 10 125,20 Mark, ergiebt 
zuſammen 16 859,40 Mark, um 1177,60 Mark 
weniger als in demſelben Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. 

— Auf das heute Nachmittag in Sta⸗ 
bans Garten ſtattfindende Konzert der 
hieſigen Kapelle des Herrn Schmeling machen 
wir beſonders aufmerkſam. In dem reichhaltigen 
Programm wird unter Anderem eine Kompofition 
des Dirigenten ausgeführt, welche ſeiner Zeit bei 
einem Hofgaladiner in Wien und bei Anweſen⸗ 
heit Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers mit 
großem Beifall aufgenommen wurde. r 

— Auf die am Mittwoch im Elyſium⸗ 
Theater in Scene gehende vorzügliche Luſt⸗ 
ſpiel⸗Novität „Die Zeiſige“ wird noch beſonders 
aufmerkſam gemacht. Donnerſtag wird die er⸗ 
folgreiche Nobität „Der Gymnaſialdirektor“ zum 
letzten Male wiederholt. 

— Geſtern Abend wollten drei Soldaten 
im Glambeckſee baden, kaum hatte ſich der erſte 
derſelben ins Waſſer begeben, als er in eine 
Untiefe gerieth und verſank, die beiden Kameraden 
eilten ſofort zur Hülfe herbei, es gelang ihnen 
aber nicht, den Verſunkenen zu retten. 

* Im Ritterſaale der Züllchower Anſtalten 


Predigt über Ev. Joh. 12, 32 hielt. An der 
Sitzung, welche der Kommendator des Ordens, 
Se. Excellenz Freiherr von Maltzahn⸗Gülz 
leitete, nahmen 48 Ritter Theil, man bemerkte 
u. A. Se. Excellenz den Oberpräſidenten der 
Provinz, Staatsminiſter von Puttkamer, 
Herrn Regierungspräſidenten von Sommer⸗ 
feld und den Kurator des Ordens, Herrn von 
der Oſten⸗Penkun. 


die Züllchower Anſtalt mit 104 
Betten iſt die größte des Ordens. Für die 
Unterhaltung der Häuſer wurden 10 000 
Mark bewilligt. Nach der Sitzung fand ein 
gemeinſames Mahl im „Hotel de Pruſſe“ ſtatt. 

* Wie ſchon gemeldet iſt, haben die 
Miniſter der geiſtlichen und der öffentlichen 
Arbeiten verſchiedene Anordnungen getroffen, um 
für die Zukunft die ſubſidäre Natur der Gnaden⸗ 
beihülfen zur Unterſtützung unvermögender Schul⸗ 
verbände bei Elementarſchulbauten zu beſeitigen. 
Zunächſt haben die Miniſter beſondere Be⸗ 
ſtimmungen ausgearbeitet, nach denen die Mit⸗ 
wirkung der königlichen Lokalbaubeamten bei 
Elementarſchulbauten, zu welchen ſolche Gnaden⸗ 
beihülfen aus Staatsmitteln gewährt werden, zu 
erfolgen hat. Nach denſelben werden dieſe Be⸗ 
amten von Schreibwerk und mechaniſcher Rechen⸗ 
arbeit entlaſtet und in die Lage gebracht, ihre 
volle Kraft und Sorgfalt der Ausarbeitung der 
Vorentwürfe und der Ueberwachung der Bau⸗ 
ausführung zuzuwenden. Die Regierungs⸗ und 
Bauräthe ſollen ſich ab und zu durch örtliche 
Beſichtigung von Volksſchulbauten davon über⸗ 
zeugen, daß von den Lokalbaubeamten hierbei 
und namentlich bei der letzten Reviſton und Abs 
nahme des fertigen Gebäudes mit größter Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit verfahren wird. Der Zuſchlag 
an einen Bauunternehmer ſeitens der Bau⸗ 
verpflichteten darf erſt ertheilt werden, wenn der 
Lokalbaubeamte Anſtände nicht zu erheben hat. 
Ferner iſt angeordnet, daß die Bewilligung der 
Gnadenbeihülfen in Zukunft in feſten Beträgen 
erfolgt und zwar auf Grund der von den 
königlichen Regierungen, bei einem Betrage der 


pflegt wurden, 


Fremde fonds, I 
Argent. Anl. 5% 74,606 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,900 
Buk. St.⸗A. 5% 101,00 0 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101, 10bG 


Gold.⸗Anl. 5% 40,80b R. co. A. 80 4% —,— 
Ital. Rente 4% 94,206 do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 98,105 do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 99,506 do. (2. Or.) 5% —.— 


Newyork Gld. 6% 107,00 b do. Pr. A. 64 5% 191,60b 

Oeſt Pp.⸗R.4½ % 102,508 do. 66 5% 172,900 
do. % —,.— do. Bodencr. 5% 122,250 

do. Silb.⸗R. 4½ % 102,750 B Serb. Gold⸗ 

do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 90,00 bG 

do. 60er Looſe 4% 151.50b | Serb- Rente 5% —.— 


do. 64er Looſe — 325,750 do. u. 5% —.— 
Rum. St. 5% 103,400 Ung. G.⸗Rt. 4% 104.75 bG 
A.⸗Obl.⸗ 5% 103,70 | do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken ⸗Certiflcate. 
Diſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3½% 103,900 9 (rz. * 90100, 75bG 


do. 4 abg. 3¼ 9% 103,90 


Pr. Etrb 
do. 5 abg. 3½% 99,000 


Diſch. Hyp.⸗B.⸗ 
Pfd. 4, 5, 6 5% 116,00 
do. 4% 100, 80b 
Pomm. Hyv.⸗ 
B. 1 (rz. re 50% —.— 


do. 3½% 9,2566 
do. Com.⸗O.3½% 99,006 
i 
ö iv. Ser. 


Pomm. 3 u 
(3. 1000 4% —— 

unt. 5 u. Certificate 4% 99.900 
(rz. 100) 4% 101,500 do. Km 
Pr. B.⸗C., un St. 
(rz. 110) 5%114, 206 Cred.⸗Geſ. 5% — — 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 1100 4½% 105,508 
(r. 100 5,108, % de ( 110) 4% —,— 
do. Ser. J. 8 4, 100, 20% bc 4107,00 % 


mittag gegen 4 Uhr in einer Küche ein kle ner Baubedürfni 
Ansſchuß niedergeſetzt werden, der die Einzel- B ne B, 


feſt 
Baubeſchreibungen und 


erfolgen. Die 


wieder aufgegeben werden, 
Erwarten herausſtellen ſollte, 


Geſehäftliche Mittheilungen. 


Seit etwa Jahresfriſt iſt das Neueſte auf 
dem Gebiete der Verſicherung der Schutz gegen 
Verluſt in Folge von Einbruchs⸗Diebſtahl. Von 
den deutſchen Privat⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
iſt es die in Hamburg anſäſſige weitbekannte 
Feuer ⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, welche dieſen Geſchäftszweig neben 

in den 
Daß die⸗ 
ſelbe damit eine zeitgemäße Einrichtung ge⸗ 
troffen, beweiſt das große Intereſſe, welches 
nach unſern Informationen die beſitzende Klaſſe 
e 
x ringt. Die 
8 Geſellſchaft hat in faſt allen größeren 

tädten Deutſchlands Vertreter, und iſt es daher 
leicht, über dieſe neue Art von Verſicherung 
etwa gewünſchte Einzelheiten perſönlich einzu⸗ 
haben 
in den Wintermonaten 
namentlich auch in der Reiſezeit die größte Zahl 
von Einbrüchen ſtattfindet, und können wir daher 


Transatlantiſche 


dem Betriebe der Feuerverſicherung 
Bereich ihrer Thätigkeſt gezogen hat. 


durch Stellung von 
dieſem Verſicherungs⸗Zweige entgegen 


holen. 
gezeigt, 


Die bisherigen 


Erfahrungen 
daß außer 


neben den Ladenbeſitzern ganz beſonders auch 


rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Hamburg gegen Ver⸗ 
beſtens empfehlen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 


1 angegeben, 
e 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Am Freitag Fleiſch zu eſſen, hat der B 


Erzbiſchof von Köln den Theilnehmern des 
Diners erlaubt, das am Freitag im Kölner 
Gürzenich zu Ehren des Kaiſerpaares ſtattfindet. 
Das erzbiſchöfliche Generalvitariat erläßt nämlich 
folgende Bekanntmachung: „Wir bringen hier⸗ 
mit zur Kenntniß, daß Se. Eminenz der hoch⸗ 
würdigſte Herr Kardinal und Erzbiſchof kraft 
apoſtoliſcher Vollmacht den Katholiken, welche am 
18. ds. dem zu Ehren Ihrer Majeſtäten des 
Kaiſers und der Kaiſerin im Gürzenichſaale ſtatt⸗ 
findenden Feſteſſen beiwohnen, Dispens von dem 
Abſtinenzgebote ertheilt haben. Das erzbiſchöf⸗ 
liche Generalvikariat: Dr. Kreutzwald.“ 
Schweidnitz, 15. Juni. Beim Zobtener 
Grundkreditverein find Unterſchlagungen in Höhe 
von ca. 130 000 Mark entdeckt worden. Der 
Verein zählt 27 Mitglieder. 
Köln, 15. Juni. Wie der „Köln. Ztg.“ 


aus Tanger gemeldet wird, wurde dort heute Uh 


Durch⸗ 
führung dieſes Verſuches allerdings wird ſofort 
wenn es ſich wider 
daß ſowohl das 


als auch die Leiſtungsfähigkeit 
der Baupflichtigen nicht im Sinne der bisher 
8 Vorſchriften eingehend geprüft wor⸗ 
en wäre. 


denjenigen Kreiſen, welche während der Sommer⸗ 
zeit auswärts Erholung ſuchen, die Benutzung 
des von der Transatlantiſchen Feuer⸗Verſiche⸗ 


luſt durch Einbruchsdiebſtahl gewährten Schutzes 


hingerichtet. 1 
Solingen, 15. Juni. 

＋ 8 5 5 2 8 ee Ein⸗ 
urz der Decke wurde ein Feuerwehrſteigerführer 

getäbtet und ein Steiger ſchwer pe Are nd 

London, 13. Juni. Ein ſchweres Eiſen⸗ 
bahnunglück hat ſich in der Nacht zum Sonn⸗ 
abend bei Welshampton auf der Cambrian 
Eiſenbahn ereignet. Ein von Barmouth nach 
Oldham fahrender, mit zwei Lokomotiven be⸗ 
Hunter Zug, auf dem ſich eine von einem Aus⸗ 

uge heimkehrende Sonntagsſchule befand, ent⸗ 
gleiſte aus einer bisher noch nicht bekannten 
Urſache. Faſt alle Wagen kamen aus dem Gleiſe, 
doch wurden ein Wagen erſter Klaſſe und ein 
Korridorwagen in der Mitte des Zuges beſonders 
beſchädigt. Der erſtere ſiel in ein Rübenfeld 
und zog zwei andere Wagen mit ſich. Das 
Gleiſe iſt auf einer Strecke von faſt einem Kilo⸗ 
meter zerſtört. Der Zug fuhr ſehr ſchnell, und 
als er entgleiſte, war das Geräuſch ſo ſtark, 
daß man es 5 Kilometer weit hörte. 
Paſſagieren wurden mindeſtens 14 getödtet und 
25 verletzt. Das Geſchrei der Opfer war ent 
ſetzlich. Eine junge Dame lag todt unter einem 
zerſchmetterten Wagen; ihr Bräutigam, der neben 
ihr geſeſſen hatte, kam unverletzt davon. In dem⸗ 
ſelben Koupee wurden zwei andere Perſonen ge⸗ 
tödtet. Eine Frau Mills, die ebenfalls getödtet 
wurde, hatte ein großes Stück Glas in der 
Bruſt. Die Beamten ſind über den Grund der 
Entgleiſung verſchiedener Anſicht: die Einen 
meinen, daß die Schienen durch die große Hitze 
verbogen worden ſeien, während die Anderen 
glauben, daß ein Achſenbruch an einem der Wag⸗ 
gous vorgekommen ſei. Lokomotivführer und 
Schaffner ſind unverletzt geblieben. 

Newyork, 15. Juni. Die Einwanderer⸗ 
Station auf Ellis⸗Island im Newyorker Hafen 
a abgebrannt. Der Berluft wird auf eine 

illion Dollar geſchätzt. Perſonen find nicht 


verunglückt. 
Kalkutta, 15. Juni. Aus faſt allen 
von Madras laufen 


Städten Indiens nördli 
Meldungen ein über den Schaden, den das Erd⸗ 
beben am vergangenen Sonnabend angerichtet 


hat. 


ber. 


Börſen⸗Berichte. 


zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Mendement 9,45 bis 
9,60. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,00 bis 7,55. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 
bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—. 
Gent, Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,25. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 

amburg ber 8,50 G., 8,60 B., per 
Juli 8,62 ½ G., 8,67%, B., per Auguſt 8,75 bez., 
8,77½ B., per September 8,75 G., 8,77 ½ B., per 
Oktober⸗Dezember 8,72 ½ G., 8,77½ B. Ruhig. 
Hamburg, 15. Juni, Vormitiags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd anerage 
Santos per Juli 37,25 G., per September 38,00 
G., per Dezember 39,00 G., per März 39,25 G. 
Hamburg, 15. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement neue Uſance, 


frei an Bord Hamburg per Juni 8,52 ½, per 
Juli 8,62 ¼, per Auguſt 8,72 ½, per ber 
8,75, per Dezember 8,80, per März 9,02 ¼ 
Behauptet. 


Bremen, 15. Juni. Baumwolle matt, 
40,00, Petroleum ruhig, 5,60 B. 

Veit, 15. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Juni 8,40 G., 8,50 B., per Herbſt 7,74 G., 7,75 

Roggen per Herbſt 5,98 G., 6,06 B. 
Hafer per Herbſt 5,30 G., 5,32 B. Mais per 
Juni 3,92 G., 3,94 B., per Juli⸗Auguſt 3,96 
G., 3,98 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
10,70 G., 10,75 B. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 15. Juni. Weizen loko 8,50, 
Roggen loko 5,00, Hafer loko 3,25— 3,70, Lein⸗ 
ſaat loko 9,50, Hanf loko ——, Talg loko 
—.—. do. per Auguſt —.—. Wetter: Beräns 
derlich. 


Glasgow, 15. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 


Roheiſe 5 Mixed numbers warrants 


45 Sh. 10 d. 
Newyork, 15. Juni. Beſtand an Weizen 


22 686 000 Buſhels, Mais 16 621 000 Buſhels. 


Telegraphiſehe Depefchen. 


Berlin, 15. Inni. Heute Nachmittag 5¼ 
r wird der Kaiſer der Beiſetzung des Generals 


früh der Mörder des deutſchen Bankiers Heßner! von Albedyll beiwohnen. 


ffentlich auf dem Marktplatze durch Erſchleßen] 
Geſtern Nachmittag nd 


Von 300 den. 


— Graf Lanza, der hieflge italieniſche Bol 
„ überreichte in der Baue de Sous 
dem Kaiſer ein Handichreiben Hönt 
Humberts, worin ſich diefer far die en Aßl 
ſeines Wjährigen Jubiläums als She 
e erwieſene Aufmerkſam 
edankt. 


— Der „Boft* wird gemeldet, der Koutres 
admiral Tirpitz fei heute zun: Vortrag beim 
Kaiſer befohlen, nachdem er erſt in vergangenen 
Woche zum gleichen Zweck in Potsdam war. 
Dem heutigen Vortrag wohnte auch Admiral 
von Knorr bei. Man dürfe annehmen, d 
demnächſt eine definitive Entſcheidung über die 
Neubeſetzung des Staatsſekretariats dez Reichs⸗ 
8 der ine 80 wird. 

— An der Küſte von Weſtafrika iſt die 
Nachricht eingelaufen, daz die Truppen, welche 
am oberen Kongo die Mahdiſten befänpfen, auf 
großen Widerſtand geftoßen ſind. Alle am 
unteren Kougo verfügbaren Weißen ſind — der 
Poſt“ zufolge — an die Front geſchickt wor⸗ 

Was man an Menſchenmaterial aufs 
bieten konnte, iſt nach dem oberen Kongo 


gezogen. a 
2% e Anläßlich der heutigen Audienz des 
Fürſten Hohenlohe und des Herrn von iquel 
beim Kaiſer find Gerüchte über Perſonalverände⸗ 
rungen verbreitet, die in Preußen das Finanz⸗ 
miuiſterum und die Vizepräſideutſchaft des 
Staatsminiſteriums, im Reiche das Reichsamt 
des Innern und die Stellvertretung des Reichs⸗ 
kanzlers betreffen würden. Das T.“ Ders 
zeichnet ein Gerücht, wonach Graf Pofadowzky 
das preußiſche Finanzminiſterium und Dr. von 
Miquel das Reichsſchatzamt mit der ſtändigen 
Stellvertretung des Reichskanzlers übernehmen fol, 
— Wie dem „L.A.“ aus Kiel gemeldet 
wird, überbringt Prinz Heinrich dem engliſchen 
Marineminiſter eine vom Kaiſer Wilhelm en⸗ 
worfene Tabelle der engliſchen Kreuzerflotte. 
es „15. Juni. Gegenüber dem in 
mehreren Blättern verbreiteten Gerücht über den 
ungünſtigen Geſundheitszuſtand des Großherzo 
von Luxemburg iſt das „Wiesbadner Tageblat 
auf Grund authentiſcher Mittheilungen aus 
Luxemburg in der Lage zu melden, daß die Ge⸗ 
rüchte gegenſtandslos ſind. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Großherzogs iſt ein vollkommen guter. 
Darmſta 


Der Bürgermeiſter Köhler (natl.) wurde 
einſtimmig in den Landtag gewählt. = 
e 


Paris, 15. Juni. Das italienische Kron⸗ 
Dez traf heute auf der Reiſe nach Lon⸗ 
u hier ein und nahm kurzen Aufenthalt. 


Paris, 15. Juni, In diplomatischen 


I Kreiſen wird jetzt ein ſchnelleres Fortſchreiten 


der Friedensverhandlungen erwartet. Ueber die 
Prinzipien herrſcht volles Einvernehmen unter 


Magdeburg, 15. Juni. Zucker. Noru⸗ den Mächten, welche ſich jetzt mit den Details 


beſchäftigen. Gegenwärtig findet im Midiz⸗ 
Kiosk ein lebhafter Ideeaustauſch über das 
Programm Hanotaux' betreffs der Organijation! 
der Verwaltung Kretas ſtatt. Die Beſtimmun 
gen über den Gouverneur, welcher eine vo 

ſtändig neutrale 5 erſöulichkeit fein ſoll rufen 
keine Meinungsve denheiten hervor. nege 


find wegen Aufnahme einer Anleihe für Kreta, 
wegen des Modus der Ausführung und Fundl⸗ 


rung einer ſolchen und wegen Einführung einer 
europäiſchen Kontrolle verſchiedene Anſichten vor⸗ 
handen, welche erſt noch in Einklang mit ein⸗ 
ander gebracht werden müſſen. 

Venedig, 15. Juni. Der „Gazetta d 
venezia“ zufolge nimmt der Streik der Neis 
arbeiter ungeheure Dimenſionen an. Die Stim⸗ 
mung der etwa 9000 Streikenden iſt äußerſt er» 
regt; Militär iſt bereits nach dem Streikgebiet 
abgegangen. 

London, 15. Juni. Die hieſigen Blätter 
veröffentlichen eine Nachricht aus Sunkhal auf 
Madeira, daß der Dampfer „Skot“, welcher aus 
Kapſtadt eingetroffen iſt, die Meldung überbracht 
habe, der bekaunte Goldgräberkönig Barnato 
hätte einen Selbſtmord begangen, indem er ſich 
unterwegs über Bord ins Meer ſtürzte. Die 
Leiche iſt ſofort aufgefiſcht worden. 


0 


Wetteraus ſichten 
für Mittwoch, den 16. Juni. 
Ziemlich heiter bei ſchwachen weſtlichen 
Winden, kühlerer Nacht und ein wenig höherer 
Tagestemperatur; keine oder unerhebliche Nieder⸗ 
chläge. 


Waſſerſtand. 

Am 14. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,79 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,52 Meier. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,75 Meter. 
Unftent bei Strauß furt + 1,25 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,36 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,26 Meter, Untere 
petzel + 0,28 Meter. — Oder bei Frankfu 
+ 1,57 Meter. — Weichſel bei Brahemün 
+ 3,55 Meter. — Warthe bei Peſen 0,94 
Meter. Weichſel bei Thorn + 1,4% 
Meter. — Am 13. Juni: Mete bei Wi 68 
Meter. 


Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn Stamm- Aktien. Bauk· Papiere. 
Berz. Bw. 5% 120,508 Hibernia 5¼ 5 188.00, Eutin⸗Eüb. 4% 57,400 0 Balt. Eiſb. 3% 66,706 Dividende vom 1906. | Dividende von 1896. 
och. Bw. A, — 84,50 bc Hörd. Bgw. 0% 10,506 N 40% 101.80 b 0 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 203, 10b 
do. Gußſt. 45 16,0 5 do. com. 0% 13,506 Lib.⸗Büch. 4% 105,250 Gal. C. Khiv. 5% 109, 40% [ u. Prod. 3½ % 67,806 Dresd. B. 8% 160,500 
Bonifac. 0%127,506 | do. StPr. 0% 47,506 Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 156,000 Bert. Fſf. B. 4% 128.100 Natioualb. 6¼ e 145,250 
Donnersm. 62 154, 25b 0 Hugo 7* . wigshafen 4% — — It. Mitemb. 4% 98,906 do. Holagel. 4%166,256 Pomm. Hyp. 
Dortm. St. Laurahütte 4%157,906 | Marienburg- Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. 5 couv. 60% 151,506 
Br. 1. A. 0% 47,006€) Loniſe Tieb. 0% 98,75 | Mita 4% 34,506 Most. Breit. 3% —.— | Bent ½ 118,256 Ur. Gentr⸗ 
Gelſenkch. 6%173,606 Mk.⸗Wſtf. 4112008 Mekb. J. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —,.— [Darmſt.⸗B. 5½ % —— Bod. 9½% 171. 00 
Hark. Bgw. 0% 43,008 | Oberichlei. 19% 101, 0b 00 Noſchl.⸗Märt. ans de. 2 5 . — A en Reichsbank 7½ % 159,906 
N . 4100,90 do. L. B. Elb. 4% 134, 0b 96115 
5 ee eee rg Sin ihn, 4% . | Chat. . 4% 32500 Gold- und Papiergeld. 
erg.⸗Märk. 3 Wor. Fe Ser aalbahn — „Lr. et 
8. A. B. 57% 100.2060 gorod · Starg⸗Poſ 4½n —.— do. Wien 4% —.— — per St. —— — 1 — 203% 
8 44% rl — Amſtd.⸗Rtid. 4% 104, 20 res Seler 10,24 —— Banknot m 
Ein. * Koslow⸗ = 2 s 
do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101,10 Gold⸗Dollars 4.1856 Ruſſiſche Not. 216, 4 b 
Magdebur, Kursk⸗Chark.⸗ 2 nk⸗ cont. ” 
Selber. 184% —— | Momoblg 410, 0 | Jubufteie-Bapiere. Werben 3, Saua | pen 
Magdeburg⸗ Kurks⸗ diem Bredow. Zuckerſabr. 4% 54,806 | Harb. Wien Gum. 2020 470,0 3% be, Cours v. 
Leibz Lit, A. 4% —— gar. 4% 102.26 8 Fanden 6% 1240 b L Löwe u. Co. 20%444,0006 Privatdiscont 2/ 15. Juni. 
do, Lit. B. 4% —,— Moc. Ria. 4% 102,000 ] Leopoldshall 3½% 86,400 [ Magdeb. Gas.⸗Gel. 6% 123,50 1 
Oberſche, do. Smol 5% 105, 75b H ] Oranienburg 996152, 7005 E Görlitzer (con.) 10%236,1066 | Amſterdam 8 T. 21% 168,509” 
Lit. 5 ½% —— el⸗Gri do. StPr. 67 152,700 do. Cüders) 8,7251000 „ 2 M. 2 645 168,006 
do. Lit. D 4% —— | (Obli) 4%101,008 f Schering 15% 221,506 | 3] Hallesche 28%521 006 TBeclg.Pläbe8 . 2½% . 
Sturg.⸗Woj. 4% —— Nſas-⸗Kosl. 4% 102, %% Staßfurter 11%185,509 | EU Hartmann 7%202206| do. 2 M. 2½% | 8, 
3½% —— RNiaſchk⸗Mor⸗ = — uf 1 122.1000 8 Pomm. N 1 * Ei - er — 
4% 100,70 r. 4% —.— rauerei Elyſium 39 —,— Schwar; 248, 0 . 
— * * er Möller u. Holberg. 0% —— [g St. Vue E. B. 6% 78.10 ch Paris 8 T 2 „ 81.50 
com. 5% —,— | Terespol 5% —— ‚Chem Pr.⸗Fabrit 10% —.— |) Stöwer Fahrr. — 2920068 | do 2 M 2 * un 
Breſt⸗Gral. 5% —— Warſchau⸗ 8 „Prov.⸗Zuckerſiedt. 20% —,— Norddeutscher Nord 0 110,500 Wien, ö. WS T. 4 „ 17% 
Chart. Aſow 4% —— Wien 2 6. 4% Chamott⸗Fabrit 15% 940, 25 b 0 Withelmshütte 4% 71,100 do. 2 M. 4 4 —.— 
Gr. N. Eid. 3% —— Wladſtawt. 4% 101,60 bc Stett. Walzm.⸗Aet. 30% —,— Siemens Glas 11%2 0,509 weiz⸗Pl.8 T. 3 * 2000 
r D ee EL 
Dampim.⸗A.⸗G. 13ſ½% —,— ali. ent, 6% h eter 2 . ; 
Eiſeubahn· Stamm · Prioritäten. Papieribr. Hohenkeng 4% —— Gr. Pierdeb 12½ % 406,000 IM 4% 2143080 
Adamm⸗Col berg 4½ % 120,500 ziger Oelmihle — 125,100 c.] Stett. Electr.⸗ Werte 6% 181.004 2 
r 5% —.— Deſſaner Gas 10% 214% 0 Stett. Pferdebahn 3% 14.0% 
He Südbahn 5% 120 amite Truſt 10% 180,250 PN. Stett. D.⸗Comp. 0% 69.600 


Tricotagen, 


S 


Nur gegen Baar! 


Total⸗ Ausverkauf wegen 


Um mit den Reſtbeſtänden 
nochmals bedeutend herabgeſetzt und werden die noch vorhandenen Lagerbeſtaͤnde in 


ö Kurzwaaren, Weisswaaren, Besatz- Artikeln, Wollwaaren und 


ccc 


Erbtheilung. 


meines Waarenlagers vollſtändig und ſchnell zu raͤumen, habe ich die Preiſe für ſaͤmtliche Waaren 5 


Leinen wanren, Baumwollwaaren und fertiger Wäsche 


von jetzt ab für jeden annehmbaren Preis verkauft. 


Geletneky, Stettin, 


C. I. 


3 — — 


— — —. — 


. ̃— ̃—F d 
An unfere Mitbürger! 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns wieder an alle 
Freunde und Gönner der Ferienkolonieen mit der 


Bitte, uns die Mittel zu gewähren, die ſchwächſten und 


bedürftigſten Schulkinder der Stadt im Sommer auf 
einige Wochen in Kur und Pflege zu nehmen. 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich 
ſteigernde werkthätige Unterftügung gefunden hat, ſo 
hoffen wir, auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung ſpäter 
öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 


Das Komitee für Ferien: 
folonieen. 


Stadtſchnlrath Dr. Kreta, Vorſitzender, 

Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Siela fl, Schriftführer. 

Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrieh Braun. Stadtrat Couwreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greff- 
rath. Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Dr. 
Neisser. Neltor Schneider. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Schreiber. Direktor des ſtädtiſchen Krauken⸗ 
haufes Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann 

Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Aufruf! 


Seit nunmehr 15 Jahren haben die Unterzeichneten 
in Folge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
ſogenannte Ferienkolonieen eingerichtet. Es find ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
geſunder Luft, wie einer hiureichenden, nahrhaften Koſt 
bedürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt werden, um fie vor langem Siech⸗ 
thum zu bewahren. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und n 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligk 
unſerer Mitbürger zu thatkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsfinn der Landbevö unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch un⸗ 
entgeltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
dlieb nicht ohne Erſolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
Jahre an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 
Bitte. 

Indem wir noch einmal die Herren Landräthe. 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen. Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unserer Sache freundlichſt annehmen zu wollen, 
bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer Angelegen⸗ 
heit an den mitunterzeichneten Rektor Slelaff in Stettin, 
Nen⸗Torney, gelangen zu laſſen. 

Stettin, im Mai 1897. 2 ; 

Das Komitee für Ferien: 


folonieen. 

Stadt⸗Schulrath Dr. Kirosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehluteow, Schatzmeiſter, 
Rektor Stelaff, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann url 
Friedrien Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Grefl- 
ruth. Direktor des ſtädtiſchen Kraukenhauſes Dr. 
Neisser. Rektor Sehneider. Ober-Regierungs⸗ 
Rath Schreiber. Direktor des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann 
Tresselt. Chefrebufteur Wiemann · 


Rittergut 


Rossmarktstrasse 18, 
am Rossmarkt. 


Concurrenzlos billige Preise! 


so “a N — Hz 
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23000 Stück in Betrieb. 
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achener Bndeofen. b. R-. e In 5 Minuten ein warmes Bad! 
Orizinalt Houbens Gasöfen N... neue Muscheirefiector: 


Br Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmevertbeilung. 
Prospekte gratis. — V. Houben Sohn Car! . Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Stettin, den 12. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Im Schwenn⸗Stift ſind die Wohnungen Nr. 11 und 
43 frei geworden. Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen 
Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, unverheirathet 
und der chriſtlichen Religion angehörig ſind, wollen, 
falls ſie dies Beneficium zu erhalten wünſchen, ihre Be⸗ 
werbungen unter Beifügung ihres Taufſcheines bis zum 
30. Juni d. Is. einſchließlich ſchriftlich bei uns ein⸗ 


reichen. 
Der Magiſtrat. 
Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 11. Juni 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung 
a) der Glaſerarbeiten. 
b) der Erd: und Maurerarbeiten zum Abort⸗ 
gebäude und der Umwährung 
zum Neuban der Arndtſchule hierſelbſt Fol im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
1 hierauf ſind bis zu dem auf Dieuſtag, 
den 22. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürenn im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von je 1 % (wenn in Brief ⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Hotel tre Hjorte 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommite Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration A la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: . Schmidt, 


d Butter 


verſendet in Kübeln bis 9 Pfd. franco per Nachnahme 
zu den billigſten Tagespreiſen 


Hoheit der Frau Erbprinzessin 


Tafelgetränk Inrer Konig! 
: Prinzessin von Preussen, 


< 


v. Sac :an-Meiningen 


2: nzaures Tafelwasser 


as Fürstenbrunner Quellwasser ist nach der chemischen und bacterio- 
D logischen Untersuchung Seitens des Laboratoriums des Geh. Hofraths 
Professor Dr. R. Fresenius in Wiesbaden ein absolut reines Quellwasser, 
welches den sanitären Anforderungen in jeder Beziehung entspricht. 
Nach einem vorliegenden Gutachten desselben Laboratoriums ist sowohl 
die Fassung der Quelle als auch der Betrieb zur Herstellung des Tafel 


wassers als tadellos zu bezeichnen. Fürstenbrunn, Westend. 


Verkauf von Altmaterial. 

Der Verkauf der auf verſchiedenen Bahnhöfen lagernden 
Oberbau⸗ und Baumaterialien (Eiſen⸗ und Stahlſchienen, 
Eiſenſchrott, eiſerne Langſchwellen u. ſ. w.) findet am 
7. Juli d. Is., Vormittags 11 Uhr, ſtatt. Formular⸗ 
mäßige Angebote ſind bis zu dieſem Termine poſtfrei 
und verſchloſſen, mit der Aufſchrift „Angebot für den 
Ankauf von Altmaterial“ verſehen, an das Rechnungs⸗ 
büreau in Stettin, Lindenſtraße 18, einzureichen; eben⸗ 
daſelbſt können auch Verkaufsnachweiſungen nebſt Be⸗ 
dingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 1 % 50 „ in Baar bezogen 
werden — Briefmarken ausgeſchloſſen. — Zuſchlagfriſt 
3 Wochen. 

Stettin, den 10. Juni 1897. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 12. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten einſchließlich der 
Sandlieferung zur Ausfüllung der Lagerſchuppen des 


Hon r- V ae fa ge,. 


Linie Kassel-Frankfurt a. M. Salson 1. Mai bis 1. Oktober. Bäderabgabe 1. April 

dis 31. Oktober. Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen. Der grosse 

Sprudel, die kohlensäurereichste Thermalsoolquelle. Soolinhalation, Gradirluft. Medico-mecha- 

nisches Zander-Institut. Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- 

marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten. Wasserleitung, Kanalisation. Grosser Park mit 

See. Elegantes Kurhaus. Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle. Theater. Electrische Be- 
leuchtung. Besuch über 15 000. Prespecte gratis. 


Grossh. Hessische Badedirection Bad-Nauheim. 


Dr. Lahmann’s 
vegetabile Milch "(Pilanzenmilch) 


Petroleumhofes am Dunzig Toll im Wege der öffent⸗ löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch Luttkus, 

lichen Ausſchreibung vergeben werden. einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s Splitter bei Tilfit, Oſtpr. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, vegetabile Milch macht, der Thiermilch tzt, dieselbe für den j ten re 

den 21. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, im Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen £ ort!! 

Stabtbaubürenu im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen mit alen. 

Termine derſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe Gummi Artikeln. 


der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 1.30, 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 
sub Nr. 3163 eingetragene 


ee Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Soeben erſchien in B. Auflage: 
Theorie 
und Praxis des Nenmalthuflenismud®) 


von Dr. med. F. J. Justus. 


Hierzu notariell 
ub. Misserfolg u e 
* ausgeschlossen. — — 
Aerzte. 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief- 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 


Beim Kaiserl. Patentamt 


in Pommern, mit ea. 6200 Mrg., incl. ca. ; Bi : Herr Stadt⸗ — — 

200) 1 2 We se ne e Ahr * 3 2 z t ä * 2 a V — 129721 
u. gr. een, er» i der Vereinigten Brüder in riſſo, 4 5 3 5 N 4 
u zn ata 350.000 % Näheres unter] Genes des Lögeſt 13, port: Dr. Lah nann's mediein. diätetische Präparate Se > 12225 
Offert. sub K. 866 durch Johs. Nootbaar, Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt: Herr Prediger [empfehlen zu Original-Fabr eisen S ee „ 558007 
Annoncen-Eppedition, Hamburg XI. Hancke. Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. und Gagiund. " 


Stuben. 


5 A7 m., Balkon, Kabim., Badent. 
mit K loset, Mädehgel., Waflerleitung und 


‚reidhtich- Zubehör. Kein. Ointerha “s. Grabow, 
„Alexanderſtr. 6 —7.—7a (Wiekenberg). 
Greiteſtraße 14, 6 Treppen, zum 1. Oktober 38. 

Is. Wohnung von 7 Wohnzimmern. Schrank⸗ Bade⸗ 

und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 

zu vermiethen. 
M. Kettner. 
Etinhethftr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 
Gr. Nmeberftr. 22, 8 Tr., find 7 Ammer und 
Nel-igelaß gleich oder ſpäter billig zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir, parterre. 


% Stuben. 
2 Friedrich Karlstirasse 6, 
herrschaftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 
Zubehör durch Köhnke, Adminiſtrator, Kirchpl. 2. 
fitr. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. v. 
6 Dim, Balk. reſp. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. 
fo Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. l. 


5 Stuben. 
Olclebrechtitr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu vermichh. 
Nüheren bei A, Wohnkeller nls. 


Permiethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiter- Vereins. 


Sehlaf ſtellen. 


tu Unterwiek 23, 2 Tr., 3 Stuben, Kammer, Küche zum 
4 Stuben. 1. Juli zu vermiethen. Wichgeberftr. 1, v. 4 Tr. inte, findet 1 junger Mann Handelskeller. 
Albrechtſtr. 7, m. reichl. Zbh., z. 1. 10. 97. Näh. 3 Tr. r. 2 Stuben. od. Mädchen b. 4 Wittwe gute u. billige Schlafſt. | Grobe helle Kellerci zu gewerbl. Zwecken zu vermiethen. 


2 1 Wi 2 ; Näheres Sternbergſtr. 8, 2 Tr. rechts. 
Friedrichſtraße 9, argh , Seng, 2. 306. 5. 2. 4, Nas, L.. ee iet en Wem segen Sammies. 3, Handelt 3.1. Juli. Nih. Hof 1Xe 
Läden. 


1 Treppe, eine Auguſtaſtraße 61, 2 Stuben, Küche und Zubehör zum 7 
von erg nn e ie ethe 
* ’ net u Zubeh Birkenallee 21, Stfl., m. ien N. III r. B. 22. % Pirkenallee 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r Eltſabethſtr. 19, große Kellerräume zu vermiethen. 
. . N 


zum 1. Oktober zu vermiethen. Dirkenaller 21, Sfl. m. Kloſ. u. J. 3 1.7. N. III r. P. 22 Linden ſtra ße 25, Wohnungsgefuche, 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr eppe. Roſengart. 65,1 Vordw. m. Kb. u. ch. z. 1. 7. Z. erf. i. Keller N 
terſtr. 18, Ecke Bo 8 ein Laden zu vermiethen. Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör 
Segen en & Stube, Kammer, Küche. Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. wird zum 1. September oder 1. October 


2 Wohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Bade⸗ 
derſtr. 119, der Laden. in welchem ſich das] vor den Thoren zu miethen geſucht. 


ftube z. verm. Näheres b. Herrn Harnisch, part ge 4, zum 1. Juli. 
Gieſebrechtſtr. 9, m. Kab. u. reichl. Zubh., z. 1. 10. 97. Bellevueftr. 34, eine Vorderwohn. m. Entree, 22 4 Pusgggeſchäft befindet, ift zu vermiethen. 2 . — 
x x 4 Gefäll. Offert m. Preisangabe unter „Wohnung 

1-3, Laden mit Nebenraum, worin ſeit in der Erpedition d. Blatbes, 5 Eylat 38, absugeben 


Sti 855 t b. Salt = hi 125 Jahren ein Malerialgeſch. betrieben, ift fogl. 
ohannisſtr. 3, z. 1. Juli, an ruhi verm. u ein erialgeſch. en, i . 
ae eee eee a | m cn u A, FR, an 

Fuhrſtr. 16, part., 3 Zim. nebſt Zubehör zum 1. Juli r. 5b, ], eines Haus, ehend a * 2 

zu vermiethen. Nä 2 Tr. — 1 Stube. Wohnung, Bachſtube n. Keller ſof. o. iv. Pr. 30 fien unter Y. I. 11 in der Expedition d. 
Preußiſcheſtr. 19, eine Wohnung von 3 Stuben und 
Zubehör zum 1. Oktober zu verm. Näh. part. r. 


Adre 
Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 
Hohenzollernſtr. 9, Eingang Bogislanfir., dern 1 Kr. Geſchäftslokale. 
Neueſtraße Od, mit Zubehör, Sonmnenſeite. | _ eine 1 60. 
1. 7. Preis 24 ev. 27 AM 


eere 2ſenſtrige Stube zu 1 Laden zur Fleischerei 3. verm. —— 6& 
1. ein Gckleller nebſt 
de e PR e eee ee 


Verurtheilt. 


Roman von E. Heinrichs. 


20) 


„Siehſt Du, Liſe?“ nickte der Alte trium⸗ 
birend, „und nun kommt ein wildfremder 

rſche daher —“ 

„Halt, Vater,“ unterbrach ihn das Mädchen 
eifrig, „es wur ein bildhübſcher, feiner junger 
Herr, kein Burſche.“ 

„Ach, das kommt auf eins heraus 
ich war die langen Jahre als Gärtner beim 
Konſul Brandt, und weiß noch, wie er dazumal, 
als die Frau noch lebte, Ein 


Staatskerl ſag' ich Dir, und der junge Herr, der mochte wohl ſein, da fie ſein Ko 
der ſieht noch viel jünger aus als] hört hatte und ſich nun plötzlich, 


eben hier war, 


Der alte Mann hörte nicht mehr auf die 
Tochter, ſondern verließ haſtig den Laden. 

Leonhardt, der mittlerweile den Kirchhof er⸗ 
reicht hatte, ſchritt auf dem breiten Wege dahin, 
aufmerkſam jeden Seitenpfad, der links 


Leonhardt hatte kaum einen Blick auf die 
„ ſiehſt Du, beid 


ch erwarteten Anblick ihr liebliches Antlitz. Er og 


ab erinnere ich mich deſſelben, 


einem Herrn Lartmeier. — Mein Papa hält vorzuſtellen. Ingenieur Leonhardt aus New⸗Norkl] Kranz übergeben und die junge Dame begleite 
Sie für einen Fremden, ich ſehe aber, daß Sie — Ihren Namen hörte ich von meinem Be⸗ wollte. Sie aber machte eine 5 abwehrend. 


nicht find, weil Sie ſich mit dieſen Kränzen gleiter. Fräulein Ehrhardt, wenn ich recht ge» Bewegung und ging leichten el en Schrittes 
die Aufſuchung alter Gräber bedeutend erſchwert. bepackt haben, die doch ſicherlich für liebe Ver⸗ hört. 5 a x fort. 
Sie verneigte ſich. Wie von einem Traum befangen blickte er der 


Er mochte wohl eine genaue Angabe erhalten wandte oder Freunde beſtimmt ſind.“ 
„Und ihr Kranz?“ fragte ſie leiſe. ſchlanken Geftalt nach, dann wandte er ſich um. 


„Sie irren ſich trotz alledem, mein Fräulein!“ 
ſprach Leonhardt, ſie unverwandt anblickend, bis „Er iſt für das Grab eines gewiſſen Konfulsferröthete, als er die von weißen buſchige. 
ſie verwirrt die Augen ſenkte. „Ich komme Brandt beſtimmt.“ Brauen halbverdeckten Augen des Alten auf ſich 
allerdings im Auftrage lieber Freunde, um hies] „Für das Grab des Ermordeten?“ fragte ſie] gerichtet ſah. 

ein Todten⸗Opfer niederzulegen, bin aber jelber | faft athemlos. „Mein Gott, Sie — Sie —“ 0 

fremd hier. Darf ich es als ein glückliches „Ich handle nur im Auftrag, mein Fräulein,“ beſtimmt?“ fragte der Alte langſam. 

Omen betrachten, daß ich Sie an dieſem Grabe ſprach Leonhardt ruhig und feſt. „Darf ich Ihre] „Ja,“ erwiderte Leonhardt, „doch wird er ſich 
finde, für welches meine Kränze beſtimmt find?" Güte zur Auffindung dieſes Grabes für mich in] in dieſer Verwilderung komiſch ausnehmen. Sie 

„Hier?“ fragte ſie verwundert, „mein Gott, die Anſpruch nehmen?“ : ſind Gärtner, wenn ich recht gehört?“ 

Todten, welche hier ſchlafen —“ „D. gewiß, ich will Sie dorthin führen.“ „Das bin ich, Herr, und habe die beiden 

„Und deren Ruheſtätten Sie fo pietätvoll mit! Sie verließen die Grabſtätte und ſtanden bald] Gräber an der Seite des ſeligen Konſuls, die 
eigenen Händen in Ordnung halten,“ fiel Leon⸗ vor dem einſt fo prächtigen, jetzt gänzlich ver⸗I nun vor Unkraut nicht mehr zu erkennen find, 
hardt tiefbewegt ein, „fe können Ihnen nicht wilderten und dem Verfall anheimgegebenen Erb» vor vielen Jahren, als er noch lebte und ich ſein 

begräbniß der Familie Brandt. — Gärtner war, —“ 

Der junge Mann trat erſchreckt darauf ER Der junge Mann wandte ſich überraſcht zu 

„Dat der Erbe des hier ruhenden Millionärs ihm. 
nicht die Verpflichtung, das Grab in Ordnung zul „Wie, Sie find im Hauſe des ermordeten 
halten?“ fragte er empört. : Konſuls geweſen?“ 

„Na, es wird wohl nicht ausdrücklich im Teſta⸗ „Jawohl, das bin ich, und habe die ganze 
ment geſtanden haben,“ antwortete ein alter] Familie gut genug gekannt, — die Frau Konſul 
Mann, hinter dem jetzt ſchon geſchwärzten und und den kleinen Sohn, der jo jämmerlich umkam. 
vielfach von ruchloſer Hand beſchädigten Marmor⸗ Ja, Herr, davon ſtammte das ganze Unglück. 
denkmal hervortretend. „Was dem Univerſal⸗] Ach, du meine Güte, wenn ich an die Zeit denke, 
Erben nicht vorgeſchrieben iſt, wird er hübſchſſes war zum Erbarmen, — denn was die kleine 
bleiben laſſen, dazu hat er fein Geld viel zu Tochter nun war, die nachblieb und noch nicht 
lieb!“ älter war als ein einziges Jahr, man hätt' 

„Sind Sie vielleicht der Todtengräber?“ fragte] weinen mögen. — Sehen Sie, was nun unſeren 
Leonhardt kurz. Herrn Konſul anbelangte, jo hätte er ihr ebenſe 

„Nein, ich bin Gärtner und habe den Laden] gut eine Stiefmutter geben können, denn das 
hier draußen, wo Sie den Kranz auch wohl ge⸗ war ihr die Frau Harder, und eine böſe dazu. 
kauft haben.“ a, fie ift nun todt und man ſagt, daß fie ihren 

„Adieu, Herr Leonhardt,“ ſagte in dieſem Lohn gekriegt hat von wegen dem Sohn, dem 
Augenblick die junge Dame. „Sander wird ſie doch das reiche Erbe zugeſchuſtert hat. 
Ihnen den Kranz wohl befeſtigen helfen und die] Was ich aber noch ſagen wollte, junger Herr, 
Gießkanne mitnehmen, ja?“ ſo kann ich über Ihre Aehnlichkeit nicht weg⸗ 

„Mit tauſend Vergnügen, Fräulein,“ verſicherte[ kommen, und daß Sie juſt ihm den Kranz 
der alte Mann, ſeine Mütze abnehmend, während bringen, — es iſt wirklich die aſchgraue Möglich⸗ 
mein Fräulein, daß ich ſo] Leonhardt, den Hut lüftend, eine kleine Be⸗ keit. Ich will nicht Sander heißen, wenn re 


dafür danken, ſo erlauben Sie mir, daß ich es 
thue im Namen meiner Freunde, welche mich 
beauftragten, hierher zu gehen.“ 

Er reichte ihr über das Gitter die Rechte ent⸗ 
gegen, in welche ſie etwas zögernd die ihrige 
legte. Raſch beugte ſich die hohe Männergeſtalt 
hinüber, um einen innigen Kuß auf die kleine 
bebende Hand zu drücken und dann durch die 
offene Pforte zu treten, mit ihr vereint die 
Gräber ſeiner Urgroßeltern, welche hier ſchlummer⸗ 
ten, gi bekränzen. 

„Wer ſoll denn Ihren dritten Kranz haben?“ 
fragte ſie, ſich nach ihrer Gießkanne bückend. 

Er ſchwieg einen Augenblick. 

„Vielleicht vollenden Sie Ihre Güte,“ erwiderte 
er dann zögernd, „welche mir allerdings hier bei 
dieſen Gräbern unerklärlich iſt, da Sie doch 
keinesfalls mit den Todten verwandt ſein werden.“ 

„Nein, weder verwandt noch bekannt,“ fiel ſie 
raſch ein, ihn forſchend betrachtend, „ich erfülle 
damit nur den Wunſch eines Freundes, welcher, 
wie ich glaube, die Pflicht vor vielen Jahren 
übernommen hat. Kennen Sie den Herrn Notar 


agnetiſches beſaßen? Es 
mmen nicht ge⸗ 
wie von einer 
mnißvollen Macht gezwungen, umwandte. 

Eine Purpurgluth überzog bei ſeinem un⸗ 


den Hut mit ehrerbietigem Gruß und ſagte: „Ich 
glaube, mein Fräulein, daß wir uns heute früh 
ſchon einmal im grünen Walde begegneten, — 
oder vielmehr, ich bin deſſen gewiß, obwohl ich 
nicht annehmen darf, daß Sie ſich dieſer Begeg⸗ 
nung erinnern werden.“ 
Sie hob die ſchimmernden Augen zu ihm empor] Gehring?“ 

und erwiderte mit ſchelmiſchem Lächeln: „Gewiß]! „Verzeihen Sie, 
— Sie aingen mit taktlos 


Heute Morgen um 4 Uhr entſchlief meine! 
geliebte, theure Mutter und Schweſter 


Wilhelmine Rohrbeck 


geb. Püngel 


im Alter von 74 Jahren. Dieſe traurige 


Nachricht allen Freunden und Bekannten. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach⸗ 
mittag um 6 Uhr von der Preußiſchenſtr. 107 
aus ſtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Stettin, den 14. Juli 1897. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Beitungen. 


Geboren: Einen Sohn: Herrn Robert Saalmann 
[Stettin]. Herrn Th. Kleinau [ Ahrendſeeſ. Herrn 
W. Wittig [Greifswald]. 

Verlobt: Fräulein Bertha Rehbock mit Herrn Otto 
Hartmann [Prenzlau]. 

Vermählt: Herr Paul Löwenſtein mit Frau Ida 
Löwenſtein geb. Susman [Stettin]. 

ſtorben: Frau Henriette Herrmann geb. Holz 
[Kolbergl. Frau Emilie Kameke geb. Weyer [Greifen⸗ 
hagen]. Frau Friederike Walter geb. Wernicke [Kolberger⸗ 
münde]. Frau Marie Oeſtmann geb. Gruft [Greifswald]. 
Frau Maria Sy geb. Ziemendorf [WallmowJ. Frau 
Marie Wetzel geb. Hagemann [Bergen]. Herr Chr. 
Fr. Bagemühl [Stettin]. Herr am Hübner [Star- 
gard i. Bl Herr Carl Mie [Greifswald]. Herr 
Guſtab Zimmerntann [Stargard]. Herr Bernhard Ott 
[Banow]. Herr F. Werner [Damgarten]. Herr Auguſt 
Teſchendorf [Grabow a. O.]. 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer. 
monate täglich von 8—4 und 2—4. 
Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 


Breitestr. 60, II. 3 


Ferienkurſe für 


Stotterer. 


Stammler, Lispler etc, 
„Der Unterz. w. v. Kgl. Kriegsminiſt. f. d. Etats⸗ 
fahr 95/96 a. d. H.⸗Kad.⸗Anſt. Gr.⸗Lichterfelde be⸗ 
rufen, nachd. d. Meth. v. d. Kgl. Mediz. Beh. nach 
vorausgeg. Probezeit eingehend geprüft w. Sprach⸗ 
leidende, welche vorher jahrel. mehr. Kuren u. Sprach⸗ 
Heil⸗Auſt. ohne wirkl. Erfolg gebrauchten, ſind d. d. 
Unterz. voll, u. dauernd her eſtellt worden. 

roſp. 


Leonhard Engelhardt, 
Prof. d. Stimm⸗ u. Sprachausbildung. 
Juſtitut; Berlin W., Stegligerftr. 24. 
F. Kreutzer in Roſtock 


Stotiern i. M. Honorar nach Heilung. 


Methode |. unſer Lehrbuch. f 
E Preis 4 Ab h 
nn — . — 


Ostseebad Colberger-Deep. 


Station Papenhagen, Alt-Damm⸗Colberger⸗-Bahn 
Stand und Nadel- und Laubwald unmittelbar am Dorf. 
Billigſtes Bad, Bäder und Kurtaxe frei. 
„ Salson-Billets. eK 

Der Bade⸗Vorſtand. Colberger-Deep. 
Comfortable Wohnungen event. mit Penſion. 
Adreſſe: Villa Erika. Colberger Deep. 


5 Verein ehemaliger 


heilt ſchnell und ſicher S. u. 


- Grenadiere. 


Kameraden, die noch am Bezirks⸗ 
feſt in Misdroy theilnehmen 
wollen. müſſen ſpäteſtens bis zum 
Donnerſtag, den 17. d. Mts., 
Abends, ſich Eliſabethſtr. 50 ge⸗ 
meldet haben. 


Der Vorſtand. 


Gynngeliſcher Athefter⸗ Verein. 


„Freitag, den 18. d. Mts., Abends 8 Uhr, bei 
Engelhardt, Guſtav⸗Adolfſtraße: Außerordent⸗ 
liche Männer ⸗Verſammlung. Wichtige Vereins⸗ 
Das Er⸗ 


augelegeuheiten, Fahrt nach Gartz a. O. ꝛc. 
scheinen ſämtlicher Mitglieder iſt nothwendig. x 
Der Vorſtand. 


b. de neh's Buch. 
we Reichsbank 2 
1 . 


n 


Taſel-Krebse, 
ausgewählt ſchöne vollſſt. u. ſpringlebende Exempl., ! 
Woitt. 60 Stück für „AM 6,00 empfiehlt franko gegen 
Nachnahme 

Arth. Bodschu inna 


Marggrabowa. 4 


Suderode a. II. 


Publikum. 
Proſpekte. Telephon⸗Anſchluß Nr. 41. 


heiten der Bruſtorgane, 
Waſſerheilverfahren). 


u. itzer, 
vorher dirig. Arzt d. Dr. Brehme riſchen Qellauſtalt zu Görbersdorf (Schleſten). 


oder bergeßlich geweſen, mich Ihnen nicht wegung machte, als ob er demſelben auch den! nicht einen paniſchen Schreck —“ (Fortſ. folgt 


HKirberg & Comp. in Gräfrath bei Solingen. 


War Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. wii 
Was nieht gefällt, nehme per Nachnahme retour. 2 


Doppel-Feldstecher 
„Sport“ 


No. 2260. 


Achromatisch. 
Ausgezeichnetes Glas für Reise, Jagd und Theater, 
Starke Vergrösserung, grosses Gesichtsfeld. 
Objectiv-Durchmesser 43 mm, in mit Seide gefütter- 
tem Lederetui mit Lederriemen zum Umhängen, 


Preis per Stück 


nur 10 Mark. 


gewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co,, gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


Soolbad und klimatischer Nurort. 
Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. 
Beſ. Fr. Michaelis. 


Heilanstalt Bad Laubbach 


bei Coblenz a. Rhein. 


Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthele des Rheins, angezeigt bei chron. Krank⸗ 
des Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels u. des Nervenſyſtems (mildes 


Dr. med. W. Achtermann, dirig. But 


— — 


Fernrohr auch als Microscop zu benutzen. 
Ganz aus Messing. Ver- 
grössert 12 mal, mit 
6 Linsen und 3 Auszügen 
nebst Präparat und Nadel, 
Unstreitig bestes Instru- 5 a 
5 tur freunde. Per c Mk. 
ee A — ohne Mieroscop. Vergrönsert 10 mal, Per Stück 
600 Mk. 1 1 w Zu E 
Dasselbe Fernrohr ohne Microscop, gesetzl. gesohützt. ergrösser 
10 mal, aus gepresst. Carton, gen. „Mars“, Per Stück nur 3,95 Mk. Neu! 
wer“ Simmtliche Iustrumente sind rein achromatisch, a 
. über Fernrohre, Feldstecher, Theatergläser, mechanische Musik- 
Preis-Katalo W Solinger Messerwaaren, Scheeren, Löffeln, Schuss., Hieb - 
h 8 
und Stichwaffen versenden gratis und franco. 


& Otto Weile, & 
Uhrmacher, 
Stettin, Langebrückſtraße u, 


No. 80. 
No. 70. 


Vermisst! 


Am 18. Mai iſt mein Bruder E. Moritz 


b. vom 
Bernekow aus zum Bahnhof e e gegangen. 


Moor-, Sooldampf-Bad 


Cammin i. Pommern. 


um mit dem 1 Uhr⸗Zuge nach Stettin zu fahren, ik 
aber ſeit pie Zeit ſpurlos verſchwunden. Wer 
mir den Aufenthalt meines Bruders mittheilen 
kann, erhält eine 


empfiehlt: 
— —ͤ— — Nigel von miert 650 0. Belohnung von 100 M. 
gestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und Silb. H.-Nem.-Uhren 5 a 1 
Prater! weich wie Sammet. Silb. Dam.⸗Rem. Uhren „ „ 13,— am, Derſelbe iſt mittelgroß, hat dunkelblonden Schnurrbart 


Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. — 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


Geld. Dam,-Hem-Uhren 


und ſchwach behaartes Haupt. Bekleidet war ſelbiger 
mit grau karrirtem Jacket nebſt Weſte, graubrauner 
Hoſe, dunklem Ueberzieher und grauem Hut. 


F. Moritz, Mühlenbeſitzer, 


77 8.— an. 


Schnitterdecken, 


L A Größe 130/180 cm & 2 , Zellin a. O. 
um Sa in Dresden. röße em 2 ine Lehrerin einer Döhren Tata Wa 
Milch-Seift . ar Auen, in — meisten „ Drögen-, 1 140/180 cm a 3575 E mens win im d e e Dom 
. ! u arfümerle- und Colonial-Waaren-Hand- Schlafſtrohſäcke, Eltern ſie nicht begleiten können, unter günſtigen Be⸗ 


Consigunti 


dingungen mit nach Binz a. Rügen zu nehmen. 


vs-Lager bei unserm General- Vertreter Herrn . Pahncke, Offerten unter D. O. in der Expedition diefer Zei. 


einſchläfrig, von 80 „ an, 


25 tung, Kirchplatz, 3, erbeten. 
rn ee; E, 5 — — en = een 
1 2 eien-P ame empf. ſi Johauniskloſter Nr. 8, 2 Tr. r. 
Wäſchemangel 2 
* 9 offerirt billigſt 


Concerthaus-Garten. 


Mittwoch, den 16. Juni, Abends 8 Uhr: 
Große 


Nilitär-Extra-Concert 


der geſamten Kapelle des Long z Regiments, 
i old. 


— EEE ERSTESEER Des Rönig, 
Selten günftige-Dfferte| ee 
für Federhändler. 


„Krönungs⸗Marſch a. d. Folkunger; Ouv.: „Tann⸗ 

8 hauſer“, „Zauberflöte“; Fantaſie aus „Cavalleria 

Graue Bettfedern zu dem enorm |Tusticana“ (Mascagni); il. umgar. Nhapiodte" (Liszt), 
billigen Preis von nur 15 Mark 

pro Centner zu verkaufen. 


Reverie p. Vieustemps. 
Außerdem gelangen Fanfaren-Märsche (ge 
Georg Rose, Rendsburg, 
Bettfedernfabrik. 


blasen auf 12 Heroldstrompeten) zum Vortrag. 
Bellevue- Theater. 

Vortheilhafte 
Verwerthung 


Mittwoch: Neu einſtudirt: 
Kleine ad Der Dettelftudent, 
Das 
alter Wollsachen 
bei Eutnahme von; Hauskleider⸗, Unterrock⸗ 


eng R 

Gewöhnl. Pre ie) Nordlicht. 
Im Garten: Täglich (außer Mittwoch) von 5 Uhr ab: 

Stoffen, Damentuchen, Loden, Mantelſtoffen, 

Flanellen, Decken, Teppichen, Bortieren, Strick 


Bons giltig. 

Concert der Theaterkapelle und humoriſtiſche 
Soiree der beſtrenommirten Hamburger Sänger. 
Entree 30 H. Kinder 10 . Theaterbeſucher frei, 

wolle, Waſchkleiderſtoffe, Barchend, Handtücher, 

Hemdentuche, Bettzeuge; ferner Herrenſtoffe in 

Kammgarn, Cheviot, Buckskin ꝛc. durch 


massiv eisernes Geſtell, ff. lacirt, durch zwei 
Klammern auf jeb. Tiſch zu befeſtigen, mit 2 pol. An⸗ 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Plaufabrik, 


Stettin, 


2 t 
: Preis M. 21.—. Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


3 4 2 2 (c nur beſtes Fabrikat mit Prima, 36 Em. 
zu bringmaſchinen Ei na, Re 
3 6. Schubert & Co., Sommanbit-Gei,, Berlin S., Belt 17 1 Lade 


Clgarren-Niederlagen. 
Au ſolide Geſchaͤftsleute beliebiger Brauche 
vergebe jeder Zeit Niederlagen meiner rühmlichſt be⸗ 
kannten Marken bei 25 — 40% Verdienst für Cigarren 
— 100°, Cigaretten — für den Detailliſten. 
Vortheile für den Reflektanten: 
Kein Waarenriſiko, dieſes trage ich, 
Trockene, ſofort verkaufsfähige Waare, 
Bezahlung erſt nach bewirktem Verkaufe, 
Umtauſch — auf meine Koſten — nicht 


Sommer- Theater Elysium. 


Mittwoch, den 16. Juni: 
5 1. M 


51 1 Novität! Sum, 5 Pre R zn 
änze Erfolg des Kal. Schaufpie 3 in Berlin 
gefallender Marken; ꝛc. dc. K. Eichmanm, ee . . gte e 


Ballenſtedt. 


Annahmeſtelle und Muſterlager bei 
Fr. B. Hein, Eliſabethſtr. 63/64, p., 
Fr. J. Lorenz Ww., Turnerſtr. 30, 1 Tr., 
Fr. E. Redlin, Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., 
Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Heinemann. 
Donnerſtag: Der Gymmnasilaldireetor. 


Concordia- Theater. 


I. Variete - Bühne stettln's. ar 
Direktion: Emm» Schirmeister. 
Mitwoch, den 16, Juni, Abends 8 Uhr: z Große 
Specialitäten⸗Vorſtellung u mit großartigem 
— - I — Programm. 20 Elite⸗Nummern. Nur Künſtler aus 
3 Pfd. Moſtrich 60 „, Rum, Arac, Wein 75 , erſten Etabliſſements. Lachen muß man über Les 
25 Havanna⸗Cigarren 75 „ empfiehlt Gigmane, Duo Burlesaue = Grcentrique = Francais. 
Reichert, Krautmarkt 7. I Großartige Leiftung - Elite⸗Orcheſter. Kleine Preise, 


Eigarrengeſchäfte richte komplett gegen 
Bankkaution, kommiſſionsweiſe alſo ohne Waaren⸗ 
riſiko, für den Reflektanten ein. 

Trapp, 
Schöneberg⸗Berlin, Herbertſtr. 2, I. 


Alſo für dieſes Grab hier iſt der Kranz 


„FFꝙPF;Pꝑ ÿwꝗ.. „ —᷑ . EEE 


